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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zum Leiten eines Fluids an
einem Wischerarm eines Automobils, wobei die Vorrichtung
mindestens zwei Kanäle (1, 2) und einen Heizdraht (3) um-
fasst, wobei an zwei Kanälen (1, 2) ein sich innerhalb der
Kanäle erstreckender Heizdraht (3) angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass den zwei Kanälen (1, 2) zwei zuein-
ander beabstandete Öffnungen (9, 10) zum Durchtritt des
Fluids zugeordnet sind, wobei zumindest an einer Öffnung
(9, 10) eine Düse ausgebildet ist und der Heizdraht (3) mit-
tels eines Abstandselements (8) fixiert ist und das Abstands-
element (8) im Bereich der zwei zueinander beabstandeten
Öffnungen (9, 10) für den Durchtritt des Fluids angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Um ein Reinigungsergebnis eines Wischer-
arms auf einer Fahrzeugscheibe zu verbessern,
kann, beispielsweise durch eine an der Motorhau-
be angeordnete Waschdüse oder eine Düse am Wi-
scher, Wasser auf die Scheibe aufgespritzt werden.
Eine Anordnung der Düse am Wischerarm bzw. dem
Wischer kann vorteilhaft sein, um Fluid, beispielswei-
se Wasser direkt vor den Wischer in Richtung der Be-
wegungsrichtung des Wischers auf die Fensterschei-
be aufzuspritzen.

[0002] Aus DE 20 2005 016 941 U1 ist ein Schei-
benwischer für Fahrzeugscheiben bekannt, bei dem
für jede Bewegungsrichtung ein Schenkel eines U,
welches einen Grundkörper des Scheibenwischers
formt, vorgesehen ist. Jeder Schenkel des Grundkör-
pers ist im Wesentlichen senkrecht zur Bewegungs-
richtung des Scheibenwischers angeordnet und ei-
ner der beiden Schenkel bildet bei der Bewegung
den vorderen Schenkel und der andere Schenkel
den hinteren Schenkel. Jeder der Schenkel nimmt
einen äußeren Wasserkanal für Reinigungswasser
auf, aus dem die Reinigungsflüssigkeit in mehrere
Wasseraustrittsspalten mit geringer Spaltbreite oder
Wasser-Austrittsbohrungen ausgegeben wird. Beid-
seitig jeder Wasserbohrung sind jeweils zwei Kanäle
für einen Heizdraht vorgesehen, um einen Heizdraht
entlang der Längserstreckung des Scheibenwischers
und wieder zurück zu führen. Ferner sind weitere
Wasserkanäle und diesen zugeordnete Wasseraus-
trittsbohrungen, bzw. Wasseraustrittsspalte vorgese-
hen, wobei beidseitig jeder Wasseraustrittsbohrung
zwei Kanäle für Heizdrähte vorgesehen sind. Die
Ausgestaltung des Scheibenwischers für ein Besprit-
zen der Fensterscheibe in Arbeitsrichtung vor dem
Scheibenwischer ist aufwendig, da für jeden Wasser-
kanal zwei Kanäle für einen Heizdraht ausgebildet
werden müssen.

[0003] Die aus FR 2 999 505 A1 bekannte Vorrich-
tung zum Leiten eines Fluids weist einen Doppelka-
nal auf („manchon 17“), der mit einem ersten Verteiler
(„raccord hydraulique 9“) verbunden ist. In dem den
Doppelkanal bildenden Material werden zwei elektri-
sche Leitungen geführt. Diese treten aus dem Ma-
terial des Doppelkanals, in dem sie geführt werden,
endseits in eine Zunge („languette thermo conductri-
ce 57“) aus, die in eine Ausnehmung des Verteilers
eingeführt ist.

[0004] Aus DE 88 09 268 U1 ist es bekannt, bei einer
Wischanlage für die Windschutzscheibe eines Kraft-
fahrzeugs einen Wischhebel vorzusehen, der durch
einen üblichen Wischarm und ein Wischblatt gebil-
det wird. An dem Wischhebel sind zwei Spritzdüsen
angeordnet, welche Waschflüssigkeit auf die Schei-
be aufbringen können. Der Wischhebel ist mit einer
röhrenförmigen Wischerwelle verbunden. Die Längs-

bohrung der rohrförmigen Wischerwelle ist von einem
Bauelement durchsetzt, dessen eines Ende fest mit
dem Wischerhebel verbunden ist. Das andere Ende
des Bauelements ist gestellfest gehalten. Das Bau-
element weist zwei Längsbohrungen auf, deren eine
Enden leitend mit den Spritzdüsen verbunden sind.
Die anderen Enden der Längsbohrungen sind mit
gestellfesten Leitungen angeschlossen, welche der
Flüssigkeitszufuhr dienen. Ferner wird das Bauele-
ment auch von einem Heizelement durchsetzt, das
sich nahe den Längsbohrungen des Bauelements be-
findet. Dieses Heizelement kann sich weiter bis in den
Wischhebel erstrecken und auch die Düsen behei-
zen. Dabei wird das drahtförmige Heizelement im Be-
reich des Wischerhebels wendelförmig um die Kanä-
le geführt, die zu den Düsen am Wischhebel führen.

[0005] Aus US 2014/0 317 871 A1 ist es bei einem
Wischer für ein Automobil bekannt, einen Heizdraht
in einem eigenständigen Kanal getrennt von den Ka-
nälen für Wischflüssigkeit zu führen.

[0006] Aus FR 2 984 257 ist ein Doppelkanal für Flu-
id bekannt, wobei in dem den Doppelkanal bildenden
Material Heizdrähte vorgesehen sind.

[0007] Aus DE 10 2008 049 270 A1 ist ein zwei-
teiliger Wischblattadapter mit einem wischarmseiti-
gen Adapterteil und einem wischblattseitigen Adap-
terteil bekannt. Das Wischblatt weist Spritzkanäle
auf. In dem jeweiligen Spritzkanal wird ein Heizele-
ment geführt. Die Spritzkanäle weisen Bogen auf, aus
denen die Spritzflüssigkeit aus dem Spritzkanal im
Wischblatt in die Umgebung des Wischblatts austre-
ten kann. Ferner wird in DE 10 2008 049 270 A1
beschrieben, dass im wischblattseitigen Adapterteil
eine Verbindungsleitung zwischen dem im Spritzka-
nal geführten Heizelement und einem Steckerkontakt
des wischblattseitigen Adapterstücks vorgesehen ist.
Der Steckerkontakt bildet einen Teil eines elektri-
schen Anschlusses. In den elektrischen Anschluss
wird eine Kupplungseinheit eingeführt, die ebenfalls
einen elektrischen Anschluss aufweist, der in Kontakt
mit dem Steckerkontakt gebracht werden kann. Der
elektrische Anschluss der Kupplungseinheit ist mit ei-
ner elektrischen Anschlussleitung verbunden, die in
einer Flüssigkeits-, bzw. Schlauchleitung für Reini-
gungs- und Waschflüssigkeit angeordnet ist, die vom
Adapter fort entlang des Wischarms geführt wird.

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung zum Leiten eines Fluids an einem Wischer-
arm eines Automobils zu schaffen, welche einfacher
aufgebaut und/oder herstellbar ist und dennoch ins-
besondere ein Gefrieren des Fluids weitgehend ver-
hindert werden kann.

[0009] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1, die Gegenstände der abhängigen An-
sprüche 8 und 9 und vom abhängigen Verfahren ge-
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mäß Anspruch 10 gelöst. Vorteilhafte Ausführungs-
formen sind in den Unteransprüchen und der nach-
folgenden Beschreibung angegeben.

[0010] Die Erfindung geht von dem Grundgedanken
aus, eine Vorrichtung zum Leiten eines Fluids an ei-
nem Wischerarm eines Automobils schaffen zu kön-
nen, bei dem ein Heizdraht für mehr als einen Kanal,
d.h. zwei oder mehr Kanäle vorgesehen ist, an denen
sich der zumindest eine Heizdraht entlang erstrecken
kann. Dazu ist bei der Vorrichtung an zwei Kanälen
ein sich entlang der Kanäle erstreckender Heizdraht
angeordnet. Ein und derselbe Heizdraht kann in den
Kanälen angeordnet sein. Hierdurch kann ein Behei-
zen einer in den Kanälen befindlichen Flüssigkeit ver-
einfacht werden, weil mittels eines Heizdrahts meh-
rere Kanäle beheizt werden können. Durch das Vor-
sehen eines einzelnen Heizdrahts kann eine elektri-
sche Verbindung mit einer Spannungsquelle, die den
Heizdraht mit Spannung beaufschlagen kann, verein-
facht werden. Die Herstellung der Vorrichtung ist ver-
einfacht, da eine geringere Anzahl von Heizdrähten,
insbesondere nur einer, verwendet werden kann.

[0011] Der Begriff „Fluid“ umfasst erfindungsgemäß
eine Flüssigkeit, insbesondere ein wässrige Flüssig-
keit. Bei der Flüssigkeit kann es sich insbesonde-
re um eine wässrige Flüssigkeit mit einem Gefrier-
schutzmittel und/oder einem Reinigungsmittel han-
deln.

[0012] Der Begriff „Kanal“ umfasst erfindungsgemäß
eine Leitung zur Beförderung bzw. zum Leiten eines
Fluids. Der Begriff „Kanal“ umfasst auch einen Teil-
abschnitt einer Leitung. Der Begriff „Kanal“ umfasst
auch eine Kanalleitung, d.h. einen mit mindestens ei-
ner Kupplung, d.h. einem Verbindungselement, bei-
spielsweise einem steckerförmigen oder buchsenför-
migen Element, versehenen Kanal. Der Kanal kann
flexibel oder starr ausgestaltet sein. Es ist möglich,
dass der Kanal abschnittsweise starr und abschnitts-
weise flexibel ausgestaltet ist. Insbesondere kann ein
Kanal im Sinne der Erfindung mit einer zur Druckbe-
aufschlagung des Fluids vorgesehenen Vorrichtung
verbunden sein. Ein Kanal kann einen Einlass für
druckbeaufschlagtes Fluid aufweisen. In einer bevor-
zugten Ausführungsform kann ein Kanal zumindest
abschnittsweise entlang seiner Länge geöffnet wer-
den. Die Innenwandung eines Kanals kann mehrere,
vorzugsweise zwei Abschnitte aufweisen, die zusam-
mengefügt werden können. Ein Kanal kann als Hohl-
raum in einem langgestreckten Körper, insbesonde-
re einem Abschnitt eines Wischerarms ausgebildet
sein. Der Körper kann mehrere, insbesondere zwei
verbindbare Körperabschnitte aufweisen, die einen
Kanal umgeben. Vorzugsweise kann auf das Innere
der beiden Kanäle gleichzeitig zugegriffen werden,
wenn ein Körperabschnitt von einem anderen Kör-
perabschnitt getrennt wird; in die beiden Kanäle kann
ein Heizdraht eingelegt werden. Ein Körperabschnitt

kann als deckelförmiger Körperabschnitt ausgestaltet
sein und ein Körperabschnitt kann als den Kanal im
Wesentlichen aufnehmender Körperabschnitt ausge-
bildet sein. Ein Kanal kann auch als Schlauch ausge-
staltet sein.

[0013] Ein Zahlwort umfasst die genaue Anzahl der
durch das Zahlwort angegebene Anzahl als auch ei-
ne größere als durch das Zahlwort angegebene An-
zahl. Der unbestimmte Artikel kann neben genau ei-
nem Element, welches durch das dem Artikel folgen-
de Substantiv spezifiziert ist, auch mehr als ein Ele-
ment, d.h. zwei, drei, vier und mehr Elemente, um-
fassen.

[0014] Der Begriff „Heizdraht“ umfasst einen als
drahtförmig ausgestalteten Heizwiderstand, der elek-
trische Energie in thermische Energie umwandelt.
Die Wärme wird dadurch erzeugt, dass der Heizwi-
derstand von Strom durchflossen wird und sich da-
durch erhitzt. In einer bevorzugten Ausführungsform
ist der Heizwiderstand ein leitfähiges Material mit ho-
hem elektrischem Widerstand. Der Heizdraht kann ei-
nen Mantel aufweisen, welcher elektrisch isolierend
ausgebildet sein kann.

[0015] Die Präposition „an“ zur geometrischen Be-
schreibung der Anordnung von einem Heizdraht „an“
zwei Kanälen umfasst die Anordnung des Heizdrahts
innerhalb der zwei Kanäle, sodass der Heizdraht im
Fluid angeordnet sein kann.

[0016] Die Präposition „an“ zur Spezifizierung der
Anordnung der Vorrichtung „am“ Wischerarm um-
fasst erfindungsgemäß (a) eine benachbarte Anord-
nung der Vorrichtung zum Wischerarm, (b) ein Inte-
grieren der Vorrichtung im Wischerarm und (c) eine
Identität der Vorrichtung, die den Wischerarm bilden
kann.

[0017] Der Begriff „Automobil“ umfasst im Sinne der
Erfindung ein mehrspuriges Kraftfahrzeug, insbeson-
dere ein von einem Motor angetriebenes Straßen-
fahrzeug. Der Begriff „Kraftfahrzeug“ bzw. „Automo-
bil“ umfasst auch ein Elektroauto.

[0018] Der Begriff „Wischer“ umfasst im Sinne der
Erfindung insbesondere Scheibenwischer. Ein Schei-
benwischer kann insbesondere zum Wischen einer
Windschutzscheibe, oder Heckscheibe ausgestaltet
sein. Der Begriff „Wischer“ umfasst im Sinne der Er-
findung auch einen Wischer für ein, insbesondere
durchscheinendes, Abdeckelement einer Automobil-
Leuchte, insbesondere eines Automobil-Scheinwer-
fers. Der Begriff „Wischerarm“ umfasst den bei einem
Wischer beweglichen Abschnitt, der das Abdeckele-
ment zumindest teilweise bei der Bewegung über-
streicht.
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[0019] Die zwei Kanäle weisen zwei zueinander be-
abstandete Öffnungen zum Durchtritt des Fluids auf,
sodass das Fluid von dem Kanal in die äußere Um-
gebung aus dem Kanal austreten kann. Die Öffnung
kann mit dem Kanal mittels eines weiteren Kanalab-
schnitts verbunden sein, an dem kein Heizdraht vor-
gesehen ist. Dabei kann jedem Kanal eine Öffnung
zum Durchtritt des Fluids zugeordnet sein. Der Heiz-
draht kann sich zwischen den den Kanälen zugeord-
neten beiden Öffnungen erstrecken.

[0020] Insbesondere kann sich der Heizdraht zwi-
schen dem Kanal einer Öffnung und dem anderen
Kanal der anderen Öffnung erstrecken. Damit kann
von jedem Kanal Fluid nach außen ausgetragen wer-
den, wobei der Durchtritt des Fluids aus der Vorrich-
tung an zueinander beabstandeten Orten geschehen
kann, ohne davon abweichen zu müssen, nur einen
Heizdraht für die mehreren Kanäle vorzusehen. Es
kann beispielsweise vorgesehen sein, je nach Bewe-
gungsrichtung des Wischerarms nur einem der bei-
den Kanäle ein druckbeaufschlagtes Fluid zuzufüh-
ren. Der Heizdraht kann zwischen den beiden Kanä-
len an einem Zwischenstück, welches kein Fluid füh-
ren muss, geführt werden. An der Vorrichtung kann
neben den beiden Kanälen, an denen der Heizdraht
angeordnet ist, jeweils ein weiterer Kanalabschnitt
zwischen einem Kanal und einer Öffnung sowie ein
Zwischenstück zwischen den beiden Kanälen vorge-
sehen sein. Der Heizdraht kann an den Kanälen und
dem Zwischenstück geführt sein, wobei die Kanäle
zum Zwischenstück fluidisch abgedichtet sein kön-
nen.

[0021] Vorzugsweise weisen die Kanäle, eventuell
zusammen mit dem Zwischenstück, einen ringseg-
mentförmigen Verlauf auf, sodass ein gekrümmter
Verlauf der Fluidführung mittels der Kanäle erreicht
werden kann. Insbesondere können die beiden Ka-
näle einen Winkel miteinander einschließen, der grö-
ßer als 90°, vorzugsweise größer als 130°, besonders
bevorzugt größer als 170° ist. Hierdurch kann ermög-
licht werden, dass die Kanäle in einem Abschnitt ne-
beneinander, vorzugsweise im Wesentlichen parallel,
verlaufen können. Eine derartige Anordnung ist platz-
sparend.

[0022] Vorzugsweise ist der Heizdraht einstückig
ausgestaltet, sodass ein einfaches elektrisches Ele-
ment verwendet werden kann, das beispielsweise
mittels Biegens an die Form der beiden Kanäle ange-
passt werden kann.

[0023] Der Heizdraht ist in den Kanälen angeord-
net, sodass der Heizdraht in dem für das Fluid vorge-
sehenen Lumen angeordnet ist. Der Heizdraht kann
damit direkt mit dem Fluid in Kontakt treten, sodass
das Fluid direkt von dem Heizdraht geheizt werden
kann. Ferner ist es durch die Anordnung des Heiz-
drahts in dem Kanal, d.h. in dem durch den Kanal

definierten Lumen, möglich, einen speziellen Anord-
nungsschritt, bzw. Herstellungsschritt, der den Heiz-
draht in die Wandung des Kanals einbettet oder der
den Heizdraht um den Kanal anordnet, wegzulassen.
Der Heizdraht kann in einem Verfahrensschritt in ei-
nem oder mehrere in Längsrichtung öffenbare Kanä-
le eingelegt werden.

[0024] Der Heizdraht ist mittels eines Abstandsele-
ments fixiert. Das Abstandselement kann insbeson-
dere an der Kanalbegrenzung angeordnet sein. Mit
dem Abstandselement kann ein definierter Verlauf
des Heizdrahts eingestellt sein. Das Abstandsele-
ment kann den Heizdraht sowohl in Bezug auf den
Querschnitt des Kanals als auch in Bezug auf die
Länge des Kanals fixieren.

[0025] Das Abstandselement bildet einen Ver-
schluss eines Kanals, so dass mit einem Element so-
wohl eine Fixierung als auch ein Verschluss des Ka-
nals realisiert wird, wobei vorzugsweise mit einem
Abstandselement zwei Kanäle verschlossen werden
können, so dass die Anzahl der benötigten Elemen-
te weiter verringert werden kann. Zusätzlich zu oder
integral mit dem Abstandselement kann ein Dichte-
lement, beispielsweise in Form eines eine Durchfüh-
rung für den Heizdraht aufweisenden Stopfens, ins-
besondere aus Silikon, vorgesehen sein.

[0026] Das Abstandselement ist im Bereich der Öff-
nungen für den Durchtritt des Fluids angeordnet, so-
dass eine definierte Fixierung des Heizdrahts insbe-
sondere in dem Bereich möglich ist, in dem das Fluid
aus einem Kanal austreten kann. Das Abstandsele-
ment kann auch mittig zwischen den Kanälen vorge-
sehen sein.

[0027] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Abstandselement wärmeleitfähig. Hierdurch ist es
möglich, insbesondere in einem an das Abstands-
element angrenzenden bzw. in dem Abstandsele-
ment ausgebildeten Zwischenstück eine Wärmelei-
tung vorzusehen, die den Bereich um das Abstands-
element bzw. den Bereich des Abstandselements
wärmt, ohne dass ein Heizdraht in dem Bereich vor-
zusehen ist.

[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
das Abstandselement einen eingegossenen Kunst-
stoff aufweisen. Das Abstandselement kann dadurch
gebildet werden, dass ein Kunststoff in einen Bereich
eines Kanals, bzw. eines Zwischenstücks eingegos-
sen und ausgehärtet wird. Zusätzlich oder alternativ
kann auch vorgesehen sein, dass das Abstandsele-
ment zwei oder mehrere verbindbare Element auf-
weist, von denen mindestens eines ein Führungs-
element für den Heizdraht umfasst. Beispielsweise
können die Elemente zwei plattenförmige Elemen-
te sein, die mittels einer Steckverbindung miteinan-
der verbindbar sein können. Die plattenförmigen Ele-
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mente können auch aufeinander gepresst sein. Ein
Kleben der plattenförmigen Elemente ist auch mög-
lich. An mindestens einem der verbindbaren Elemen-
te kann ein Führungselement ausgebildet sein. Das
Führungselement kann als eine Nut ausgebildet sein,
in die der Heizdraht eingelegt und damit in der Nut
fixiert werden kann. Während in einem der Elemente
die Nut ausgebildet ist, kann in dem anderen der Ele-
mente ein die Nut mit dem Heizdraht verschließender
Deckel ausgestaltet sein.

[0029] Die Erfindung schafft auch einen Wischerarm
eines Automobils, welcher eine vorstehend beschrie-
bene Vorrichtung aufweist.

[0030] Die Vorrichtung schafft auch eine Wischer-
armeinheit eines Automobils umfassend eine vorbe-
schriebene Vorrichtung und ein Wischerblatt. Die Wi-
scherarmeinheit kann eine Pumpe und/oder einen
Fluidtank aufweisen.

[0031] Ferner schafft die Erfindung ein Verfahren zur
Herstellung einer Vorrichtung zum Leiten eines Fluids
an einem Wischerarm eines Automobils, bei dem ein
Heizdraht an zwei Kanälen zum Zuführen des Fluids
angeordnet wird. Hierdurch kann bei der Herstellung
ein einzelner Heizdraht, der sich durch zwei oder
mehrere Kanäle erstrecken kann, verwendet werden,
um das Fluid zu heizen.

[0032] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbei-
spielen beschrieben.

[0033] Darin zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer Vor-
richtung zum Leiten eines Fluids an einem Wi-
scharm eines Automobils;

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel einer
Vorrichtung zum Leiten eines Fluids an einem
Wischarm eines Automobils;

Fig. 3 ein drittes Ausführungsbeispiel einer Vor-
richtung zum Leiten eines Fluids an einem Wi-
scharm eines Automobils;

Fig. 4 ein viertes Ausführungsbeispiel einer Vor-
richtung zum Leiten eines Fluids an einem Wi-
scharm eines Automobils;

Fig. 5 einen Teilbereich eines Ausführungsbei-
spiels der Erfindung in einer isometrischen An-
sicht schräg von vorne;

Fig. 6 eine Teilschnittdarstellung des Ausfüh-
rungsbeispiels der Fig. 5 schräg von oben;

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung des Ausfüh-
rungsbeispiels der Fig. 5;

Fig. 8 eine Teilschnittdarstellung von der Seite
des Ausführungsbeispiels der Fig. 5; und

Fig. 9 eine Teilschnittdarstellung von oben des
Ausführungsbeispiels der Fig. 5.

[0034] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung eine Vorrichtung zum Führen eines Fluids an ei-
nem Wischerarm eines Automobils. Die Vorrichtung
weist zwei Kanäle 1, 2 auf, durch die sich ein Heiz-
draht 3 erstreckt. Der Heizdraht 3 kann an seinen En-
den 4, 5 mit einer Spannungsquelle kontaktiert wer-
den und mit einer Spannung beaufschlagt werden. An
den Enden 6, 7 der Kanäle 1, 2 kann den Kanälen 1, 2
ein Fluid zugeführt werden, welches mit Druck beauf-
schlagbar ist. Zwischen den Kanälen 1, 2 ist ein Ab-
standselement 8 angeordnet, welches die Kanäle 1,
2 trennt bzw. jeweils endseitig - beabstandet zu den
Enden 6, 7 - im Wesentlichen für das Fluid verschließt
und den Heizdraht 3 fixiert. Im Bereich des Abstands-
elements 8 sind Öffnungen 9, 10 ausgebildet, die zum
Durchtritt des Fluids aus dem jeweiligen Kanal 1, 2 in
die Umgebung ausgestaltet sind. Die Öffnungen 9, 10
zum Durchtritt des Fluids können Düsen aufweisen.

[0035] Der Heizdraht 3 ist einstückig ausgebildet und
erstreckt sich über die beiden Kanäle 1, 2. Die Kanä-
le 1, 2 können beide gleichzeitig oder wechselseitig
alleine mit einem Fluid beaufschlagt werden, sodass
nur an einer der beiden Öffnungen 9, 10 oder an bei-
den der beiden Öffnungen 9, 10 Fluid aus der Vor-
richtung in die Umgebung austritt.

[0036] In der in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
form sind die Kanäle 1, 2 dadurch gebildet, dass
der Heizdraht 3 mit dem Abstandselement 8 in ei-
nen Schlauch eingeführt und ausgerichtet wurde. Der
Schlauch wurde gebogen und in die in Fig. 1 darge-
stellte Form gebracht.

[0037] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Vorrichtung zum Leiten eines Fluids an einem Wi-
scherarm eines Automobils. Die Kanäle 1, 2 münden
endseitig in eine Öffnungsanordnung 13, die mehre-
re Öffnungen 9, 10, 11, 12 zum Durchtritt des Fluids
aufweist. In der Öffnungsanordnung 13 ist ein Ab-
standselement 8 angeordnet, auf dem der Heizdraht
3 geführt wird. Im in der Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel liegt der Heizdraht 3 vorbestimmt in ei-
ner Mulde und folgt deren Geometrie. Mittels der Öff-
nungen 9, 10, 11, 12, die Düsen aufweisen können,
kann ein definiertes Spritzbild erreicht werden.

[0038] Die Fig. 3 zeigt in einer schematischen Dar-
stellung eine weitere Ausführungsform, bei der ein
Abstandselement 8 vorgesehen ist, das den Heiz-
draht 3 zwischen den beiden Kanälen 1, 2 führt. Im
Bereich der Enden der beiden Kanäle, 1, 2 kann mit-
tels des Abstandselements 8 eine definierte Lage der
beiden Kanäle 1, 2 zueinander erreicht werden. Das
Abstandselement 8 kann in der in Fig. 3 dargestell-
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ten Ausführungsform als Vergussmasse ausgestaltet
werden oder liegt als mehrteiliges Abstandselement
8 vor, welches miteinander verbindbare Abstands-
elementabschnitte aufweist. Die Verbindung der Ab-
standselementabschnitte kann lösbar oder unlösbar
erfolgen. Der Heizdraht 3 kann zwischen den Ab-
standselementabschnitten geklemmt werden.

[0039] Fig. 4 zeigt in schematischer Darstellung eine
weitere Ausführungsform der Vorrichtung zum Leiten
eines Fluids an einem Wischerarm eines Automobils,
bei dem neben dem Heizdraht 3 ein weiteres Heiz-
element 14 vorgesehen ist.

[0040] Die Fig. 5 bis Fig. 9 zeigen Ansichten eines
Teilbereiches eines Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung als Teil eines Wischerarms. Es werden diesel-
ben Bezugszeichen wie bei den oben beschriebenen
Ausführungsbeispielen verwendet, sofern sich die in
Bezug genommenen Elemente gleichen.

[0041] Die Fig. 5 ist eine isometrische Ansicht
schräg von vorne. An dem Wischerarm sind Öffnun-
gen 9, 10 ausgebildet, die zum Durchtritt eines in dem
Wischerarm geführten Fluids ins Freie ausgestaltet
sind. Die Öffnungen 9, 10 zum Durchtritt des Fluids
können Düsen aufweisen (vgl. Fig. 7 und Fig. 8). In
der Fig. 5 sind die Enden 4, 5 eines im Wischerarm
geführten Heizdrahts 3 dargestellt. Der Heizdraht 3
ist in dem in der Fig. 5 dargestellten Ausführungsbei-
spiel als mit einem Mantel isolierter Heizdraht 3 vor-
gesehen, bei dem die Enden 4, 5, die mit einer Span-
nungsquelle kontaktiert werden und mit einer Span-
nung beaufschlagt werden können, exponiert sind
und der elektrische Leiter des Heizdrahts 3 ohne Um-
mantelung offen vorliegt. Der Heizdraht 3 erstreckt
sich, wie unter anderem in der Fig. 6 dargestellt ist,
einstückig vom Ende 4 bis zum Ende 5 durch einen
Kanal 1 und einen weiteren Kanal 2 des Wischer-
arms. Dem Kanal 1 ist die Öffnung 9 und dem Ka-
nal 2 ist die Öffnung 10 zugeordnet. Den Kanälen 1,
2 kann an den Enden 6, 7 der Kanäle 1, 2 ein Flu-
id zugeführt werden, welches mit Druck beaufschlag-
bar ist und aus den Öffnungen 9, 10 austreten kann.
Der Heizdraht 3 kann das Fluid sowohl im Kanal 1 als
auch im Kanal 2 heizen. Der Heizdraht 3 weist eine
im Wesentlichen vorgeformte, stabile Form auf.

[0042] Der Fig. 7, die eine Explosionsdarstellung
des in den Fig. 5 bis Fig. 9 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels ist, ist zu entnehmen, dass der vorge-
formte Heizdraht 3 derart in den Wischerarm einge-
setzt werden kann, dass der Heizdraht 3 in ein Ende
des Wischerarms eingeschoben werden kann, das
dem Ende des Wischerarms gegenüberliegt, welcher
die Enden 6, 7 der Kanäle 1, 2 aufweist. Die Kanäle
1, 2 sind umfangsseitig in Längsrichtung geschlossen
und nur an ihren Enden offen.

[0043] Der Heizdraht 3 weist eine im Wesentlichen
U-förmige Form mit zwei langegestreckten Schen-
keln auf. Ein Schenkel erstreckt sich jeweils zumin-
dest teilweise in einem der Kanäle 1, 2. Der Heizdraht
3 weist eine Biegung im Bereich der Basis auf, die
in Richtung der Schenkel gebogen ist. Der Heizdraht
3 weist hinsichtlich der Mitte der Basis des U's eine
Spiegelsymmetrie auf. Mit den Enden 4, 5 des Heiz-
drahts 3 kann dieser in die Kanäle 1, 2 eingeschoben
und durch diese hindurchgeführt werden.

[0044] Die Kanäle 1, 2 können mittels einer Dichtung
15, 16, die vom Heizdraht 3 durchtreten werden kann,
endseitig an einem Ende des Kanals 1, 2 abgedichtet
werden. Die Dichtungen 15, 16 können derart ausge-
staltet sein, dass der Heizdraht 3 im Bereich der Basis
des im Wesentlichen U-förmigen Verlaufs nicht vom
Fluid umspült wird. Für die Öffnungen 9, 10 sind Dü-
sen 17, 18 und entsprechend für den Kanal 2 bzw. die
zugeordneten Öffnungen 10, 12 Düsen 19, 20 vorge-
sehen.

[0045] Der Fig. 8 ist zu entnehmen, dass das im Ka-
nal 1 befindliche Fluid mittels des im Wesentlichen
mittig im Kanal 1 verlaufenden Heizdrahts 3 geheizt
werden kann. Von dem Kanal 1 erstrecken sich Ka-
nalabschnitte 21, 22 zu den Öffnungen 9, 11.

[0046] Zur Fixierung des Heizdrahts 3 im Wischer-
arm sind zwei Führungselemente 23, 24 vorgesehen,
die den Heizdraht 3 insbesondere im Bereich der Ba-
sis 25 des Heizdrahts 3 zwischen sich aufnehmen
können. Dazu ist sowohl in dem Führungselement 23
als auch in dem Führungselement 24 ein Teilprofil in
Ausgestaltung einer Teilnut 29 (nur ein unterer Be-
reich des Heizdrahts 3 wird eingeschlossen) ausge-
bildet, die dem Verlauf des vorgeformten Heizdrahts
3 folgt. In dem oberen Führungselement 24 ist eben-
falls eine Teilnut ausgebildet, die den oberen Bereich
des Heizdrahts 3 umfangsseitig umschließt. Die Füh-
rungselemente 23, 24 bilden in zusammengefügter
Form einen Kanal für den Heizdraht 3 im Bereich
der Basis 25, wodurch der Heizdraht 3 von den Füh-
rungselementen 23, 24 fixiert wird.

[0047] Die Führungselemente 23, 24 können in An-
lage zu entsprechenden Konturen im Wischerarm ge-
bracht werden. Der Heizdraht 3 und die Führungsele-
mente 23, 24 werden in zusammengefügter Form in
den Wischerarm eingeschoben und aufgrund der An-
lageabschnitte, die mit Anlageabschnitten der Füh-
rungselemente 23, 24 korrespondieren, ausgerichtet.
Die Fixierung der Führungselemente 23, 24 für den
Heizdraht 3 am Wischerarm geschieht über ein kap-
penförmiges Element 26, welches als ein endseiti-
ges Abschlusselement des Wischerarms ausgestal-
tet sein kann, welches zumindest teilweise einen Ab-
schluss für den Wischerarm bildet. Um insbesondere
die Führungselemente 23, 24 im Wischerarm zu fixie-
ren, weist das kappenförmige Element 26 ein pfeilför-
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miges Steckelement 27 auf, welches in eine entspre-
chende Öffnung einer Aufnahme 28 gesteckt werden
kann, um die Führungselemente 23, 24 für den Heiz-
draht 3 mittels Formschluss an dem Wischerarm zu
fixieren.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zum Leiten eines Fluids an einem
Wischerarm eines Automobils, wobei die Vorrichtung
mindestens zwei Kanäle (1, 2) und einen Heizdraht
(3) umfasst, wobei an zwei Kanälen (1, 2) ein sich in-
nerhalb der Kanäle erstreckender Heizdraht (3) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass den zwei
Kanälen (1, 2) zwei zueinander beabstandete Öffnun-
gen (9, 10) zum Durchtritt des Fluids zugeordnet sind,
wobei zumindest an einer Öffnung (9, 10) eine Dü-
se ausgebildet ist und der Heizdraht (3) mittels eines
Abstandselements (8) fixiert ist und das Abstandsele-
ment (8) im Bereich der zwei zueinander beabstan-
deten Öffnungen (9, 10) für den Durchtritt des Fluids
angeordnet ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kanäle (1, 2) einen ringsegment-
förmigen Verlauf aufweisen und/oder im Wesentli-
chen parallel zueinander verlaufen.

3.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Heizdraht (3)
einstückig ausgestaltet ist.

4.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Heizdraht (3)
teilweise in den Kanälen (1, 2) angeordnet ist, und
sich der Heizdraht (3) auch zwischen den beiden Ka-
nälen (1, 2) erstreckt.

5.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstandsele-
ment (8) einen Verschluss des Kanals (1, 2) für das
Fluid bildet.

6.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstandsele-
ment (8) wärmeleitfähig ist.

7.    Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstandsele-
ment (8) einen eingegossenen Kunststoff und/oder
ein Führungselement, welches zwei verbindbare Ele-
mente umfasst, aufweist.

8.  Wischerarm eines Automobils aufweisend eine
Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7.

9.    Wischerarmeinheit eines Automobils aufwei-
send eine Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7 und ein Wischerblatt.

10.    Verfahren zur Herstellung einer Vorrichtung
zum Leiten eines Fluids an einem Wischerarm eines
Automobils nach einem der Ansprüche 1 bis 7, bei
dem ein Heizdraht (3) an zwei Kanälen (1, 2) zum Zu-
führen des Fluids angeordnet wird.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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